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IÏT. Graecia Magna. XJnieritalien, Grossgriechen-
larùJg\ïôn dem Silarüs und Frenlo bis in die süd¬
lichsten Landspitzen hinab.
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I T' A L I A SUPERIOR.
*

GAI44A. CISALPINA, VENETIA , CARNIA, ISTRlA lUld
ÎLiGURIA.

v . • \ - *

Namen. *

Dpn Namen, Gallia erhielt, der westliche Theil
der lialia Superior von den gallischen Völkerschaf¬
ten, die ihn auf beiden Ufern desPacjus schon längst
vor der Ankunft der Römer bewohnten. Er hiess
Gallia Cisalpina&amp;gt; weil er zu einer röm. Provinz er¬
klärt worden &amp;gt;Var und diesseits der Alpen km, zum

Unterschied, von der Gallia jenseitig der Alpen, oder der
Transalpipa. Er hiess auch Gallia Citerior und To-
gata, weil die Einwohner, nachdem sie zu römischen
Bürgern erklärt worden waren, Togen trugen.

Den Namen Nenetia bekam der zunächst an die
t  '

Gallia Cisalpina östlich' anstossende TheiJ der I/alia
Superior, der zur zehnten Region von Ilalia gerech¬
net, westlich vom Athesis, nördlich von Carnia, oder
den Alp. Carnicis, östlich vqpiFL Timavus und süd-
li chvom Mare Adriaticimi begrenzt war. PI. 2, 72.
3, IS, Ptol. 3, 1. Liy. 39, 22. Procop. B. G. 1, 15.
Pas VolkA das diesen Landstrich bewohnte, soll ur¬
sprünglich den Namen Jhieneti, 'Evsroi, getragen
haben, aus Paphlagonia, unter Führung des Ante¬
nors, und unter dem Namen Meneti hierher gewan¬
dert seyn, wo es sich vorzüglich mit dem Bernstein-
hanckd beschäftigte. Str. 5, 212. PI.-6, 2. Liv. 1, 1.
Daher der Name des Landet

. Den Namen Gar nia, den man auch als Carniola

bei Paul. Warnefr. D. G. Long. 6, 52. zuerst findet,
bekam der zwischen dem Noricum Mediterranemn ge¬
gen Norden, Pannonia gegen Osten, Istria und Ve—
netia gegen Süden und Rhaetia gegen Westen auf


